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FBP Triesenberg
Vortrag über die Renovation 
des Tunnels Gnalp-Steg

Wann
Donnerstag, 13. Juni, 19 Uhr

Wo
Restaurant Edelweiss, 
Triesenberg

Was
Florin Banzer vom ausführen-
den Ingenieurbüro Sprenger 
und Steiner berichtet von der 
Geschichte des Tunnels, ange-
fangen vom Bau in den 
1940er-Jahren bis hin zur der-
zeitigen Sanierung. Dabei er-
fahren wir auch, was die Vor-
züge der aktuellen Ausfüh-
rung sind. Fragen des Publi-
kums werden gerne beant-
wortet.

FBP Mauren-Schaanwald
Jahresversammlung 

Wann
Mittwoch, 19. Juni, 19 Uhr

Wo
Restaurant Freihof, Mauren

Was
Neben der Vorstandswahl und 
den statutarischen Geschäf-
ten wird das Ergebnis der Ge-
meindewahl 2019 themati-
siert. Ausserdem wird Vorste-
her Freddy Kaiser einen Über-
blick über die zentralen Akti-
vitäten der Gemeinde geben. 
Im Anschluss an die Ver-
sammlung werden die Gäste 
von der FBP-Ortsgruppe Mau-
ren-Schaanwald zu einem 
Abendessen bei gemütlicher 
Atmosphäre eingeladen.

FBP Vaduz
Jahresversammlung 

Wann
Mittwoch, 19. Juni, 19 Uhr

Wo
Gasthof Au, Vaduz

Was
Neben dem Jahresrückblick 
stehen unter anderem die 
Verabschiedung des Altbür-
germeisters Ewald Ospelt, die 
Wahl des neuen Vorstandes 
sowie die Nomination der 
Kandidaten für die Wahl der 
Geschäftsprüfungskommissi-
on im Mittelpunkt.
Die FBP-Ortsgruppe Vaduz 
lädt im Anschluss an die Ver-
sammlung die Gäste zu einem 
kleinen Imbiss ein.

Podiumsdiskussion 
Casinos in Liechtenstein

Wann
Dienstag, 25. Juni, 19 Uhr

Wo
Vaduzer Saal

Was
Die Entwicklung der Casinos 
in Liechtenstein gibt zu vielen 
Diskussionen Anlass. Wir wol-
len uns mit dem Thema ge-
ordnet auseinandersetzen 
und uns eine Meinung bilden. 
Die Teilnehmer der Diskussi-
onsrunde sind: Thomas 
Gstöhl (Amt für Volkswirt-
schaft), Hugo Risch (Amt für 
Soziale Dienste) und Michael 
Moosleithner (Casino Austria 
(Liechtenstein AG).

Kontakt
E-Mail: info@fbp.li
Internet: www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

FBP-TERMINE Ehemalige Mandatare verabschiedet
Feierlich Am Pfingstsonn-
tag haben in Ruggell die neu 
gewählten Gemeinderäte ihre 
abtretenden Kolleginnen und 
Kollegen mit einem eigens 
komponierten Liedtext feier-
lich verabschiedet. 

Wie die Gemeinde Rug-
gell am Dienstag weiter 
mitteilte, enthielt das 
Lied neben einem all-

gemeinen Rückblick mit viel Humor 
persönliche Zeilen an die nun Altge-
meinderätinnen Esther Büchel und 
Marion Gschwenter sowie an Altvi-
zevorsteher Martin Büchel. 

«Wertvolle Zusammenarbeit»
Vorsteherin Maria Kaiser-Eberle lud 
dazu alle aktuellen wie auch abtre-
tenden Mitglieder des Gemeinderats 
mit Partner oder Partnerin zu einem 
Abendessen in den Landgasthof Röss-
le ein. «Sie bedankte sich für die kon-
struktive und für Ruggell sehr wert-
volle Zusammenarbeit in den letzten 
vier Jahren. Nach der letzten Gemein-
deratssitzung vor einer Woche hatten 
die ‹neuen› Mitglieder direkt danach 
eine Gesangsprobe und studierten 
mit musikalischer Unterstützung von 
Willi Kaiser das Lied ‹Jo, müar sinn 
met’m Gmond’rot do!!› ein. Der erste 
Teil beinhaltete einen allgemeinen 
Rückblick über das Geschehene in 
den letzten vier Jahren: So fanden er-
folgreiche Projekte wie die verschie-
denen Workshops mit der Bevölke-
rung und vor allem auch mit der Ju-

gend, Bauprojekte und auch Anlässe 
wie das grosse Dorffest einen Platz», 
schreibt die Gemeinde Ruggell.
Im zweiten Teil nach dem Hauptgang 
wurde es den Angaben zufolge per-
sönlicher: Esther Büchel war acht 
Jahre im Gemeinderat und sei dabei 
vor allem in den Kommissionen Ge-
sundheit, Senioren und Jugend mit 
grossem Engagement aktiv gewesen; 
in der Seniorenkommission werde sie 

als Kommissionsmitglied weiterhin 
mit viel Leidenschaft mitwirken. Ma-
rion Gschwenter war in ihren vier 
Jahren als Gemeinderätin um die Kul-
turkommission besorgt. Die Kunst 
und der Adventsmarkt hätten ihr da-
bei sehr am Herzen gelegen. Vor acht 
Jahren kam auch Martin Büchel in 
den Gemeinderat und wurde vor vier 
Jahren zum Vizevorsteher bestimmt. 
Sein Schwerpunkt lag in der Orts- 

und Planungskommission sowie in 
der Baukommission, wo er einerseits 
wichtige Erfahrungen wie auch ande-
rerseits eine wertvolle Weitsicht mit-
gebracht habe. «Mit einem herzli-
chen Dankeschön und Geschenken 
wurden die drei Gemeinderäte ver-
abschiedet und an diesem Abend in 
dieser gemütlichen Runde noch lan-
ge gefeiert», heisst es in der Mittei-
lung abschliessend.  (red/pd)

Das Abschiedsessen mit den abtretenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäten der Gemeinde Ruggell fand am Pfi ngst-
sonntag statt. Das Foto zeigt (von links) Esther Büchel, Martin Büchel, Vorsteherin Maria Kaiser-Eberle und Marion 
Gschwenter. (Foto: Paul Trummer)

Geschichte wozu? Eine Artikelserie des Liechtenstein-Instituts

Das Recht ist eine spezifisch 
menschliche Errungen-
schaft, geschaffen um des 
Menschen willen. Die 

Rechtsgeschichte befasst sich mit 
den verschiedenen Ausprägungen 
des Rechts und seinem Wandel im 
Laufe der Zeit. Es ist ihre Aufgabe, 
in der Vergangenheit jene signifi-
kanten Zusammenhänge aufzuspü-
ren und aufzuzeigen, die uns Heuti-
gen ein besseres Verständnis des 
Rechts und des dadurch normierten 
menschlichen Zusammenlebens 
verschaffen.
Der Rechtshistoriker ist Generalist 
wie Spezialist. Er ist Generalist, weil 
sein Arbeitsfeld sich von den früh-
staatlichen Herrschaftsformen wie 
jenen im Alten Orient des 3. Jahr-
tausends v. Chr. (zum Beispiel mit 
dem berühmten Codex Hammurapi) 
bis in die jüngere Vergangenheit 
(beispielsweise bis zum Rechtsre-
gime der DDR) erstreckt. Über die 
üblichen juristisch-disziplinären 
Grenzen hinweg umfasst es Staats-
recht, Strafrecht, Zivilrecht, Pro-
zessrecht usw. allesamt. Zudem geht 
die Rechtsgeschichte an ihren Rän-
dern f liessend in andere Wissen-
schaften über, beispielsweise über 
das mittelalterliche Kirchenrecht in 
die Theologie und Philosophie. 
Der Rechtshistoriker muss und will 
sich angesichts dessen nach den 
wissenschaftlichen Bedürfnissen 
und seinen Präferenzen spezialisie-
ren. Er wird zum Fachmann bei-
spielsweise für das Recht der alt-
griechischen Stadtstaaten, für die 
Deutsche Hanse oder für zivilpro-
zessuale Kodifikationen des 19. 
Jahrhunderts. So erweist sich die 
Rechtsgeschichte also nicht nur als 
Fachgebiet, sondern geradezu als 

allgemeine Methode beziehungswei-
se Perspektive, die sich auf nahezu 
jeden rechtlichen Gegenstand an-
wenden lässt, um seine historische 
Dimension auszuleuchten. 

Was leistet Rechtsgeschichte? 
Die Besonderheit der Rechtsge-
schichte liegt in dieser ihrer variab-
len Perspektive, je nachdem was für 
ein Erkenntnisinteresse sie verfolgt. 
Rechtsgeschichte ist demnach nicht 
gleich Rechtsgeschichte. Im Gros-
sen wird fachlich eingeteilt in römi-
sche, germanistische (deutsche) und 
kanonistische (kirchliche) Rechtsge-
schichte. Es gibt globale, regionale 
oder lokale Rechtsgeschichte. Es 
fragt zum Beispiel die Dogmenge-
schichte, wann und wie sich Grund-
sätze wie «pacta sunt servanda» 
(Vereinbarungen sind einzuhalten) 
gebildet und überliefert haben. Eine 
biografische Rechtsgeschichte 
 hingegen wendet sich dem Einfluss 
von Schulen oder Persönlichkeiten 
auf das Recht zu. Die europäische 
Rechtsgeschichte sucht verglei-
chend nach europäischen Gemein-
samkeiten, die nationalen Rechtsge-

schichten fahnden nach ihren jewei-
ligen Besonderheiten. Zahlreiche 
weitere rechtsgeschichtliche Ansät-
ze liessen sich noch anführen. 
Rechtsgeschichte bleibt auch nicht 
gleich Rechtsgeschichte. Vertiefte 
Erkenntnisse zu einem Untersu-
chungsgegenstand ergeben sich 
nämlich nicht nur, wenn sich an 
diesem etwas verändert und sich 
neue Quellen auffinden. Vielmehr 
unterliegt die rechtsgeschichtliche 
Perspektive selbst einem zeitlichen 
Wandel. Unter neuen Blickwinkeln 
werden nicht selten etablierte Kon-
sense umgestossen und neue ge-
schaffen. Rechtsgeschichtliche For-
schung gelangt so zwar nie zu ei-
nem endgültigen Ende, ebenso we-
nig wie das Recht selbst. Sie muss 
es aber auch nicht: Der Wert der 
Rechtsgeschichte liegt darin, dass 
ihre besondere Perspektive über-
haupt eingenommen, gepflegt und 
weitergereicht wird, sodass sie fort-
laufend zur kritischen Auseinander-
setzung mit der Errungenschaft des 
Rechts beitragen kann. 

Wozu liechtensteinische 
Rechtsgeschichte? 
Die liechtensteinische Rechtsge-
schichte eigens zu untersuchen, 
lohnt sich deshalb, weil sie zwar 
eingebettet in grössere europäische 
Entwicklungen verlief, dabei jedoch 
durchaus eigene Wendungen nahm, 
was sie zu einem Unikum macht. 
Das gilt vor allem für die liechten-
steinische Verfassungsrechts-
geschichte, die mit der Verfassung 
von 1921 die einzigartige Staatsform 
des heutigen Fürstentums Liechten-
stein hervorgebracht hat. Durch die 
Anbindung an Österreich im 19. 
Jahrhundert und an die Schweiz seit 

dem 20. Jahrhundert hat die liech-
tensteinische Rechtsordnung all-
mählich eine Gemengelage an rezi-
pierten Normen ausgebildet, die zu 
Lücken und Brüchen führte, welche 
rechtshistorisch erklär-, versteh- 
und manchmal sogar behebbar 
sind. Die eigenständige liechtenstei-
nische Rechtsprechung, insbeson-
dere seit 1925 mit der system-
prägenden Innovation eines Staats-
gerichtshofes, ist bei der Rechts-
anwendung dadurch von vornher-
ein auch auf rechtsgeschichtliche 
Überlegungen angewiesen. 
Kurzum: Das liechtensteinische 
Recht ist ein eigenes Biotop, das 
über Jahrhunderte hinweg einer Mi-
schung besonderer Einflüsse wie 
Monarchie und Kleinstaatlichkeit 
ausgesetzt war und insgesamt star-
ke Kontinuität aufweist. Diese und 
weitere Umstände gilt es deshalb 
insbesondere rechtshistorisch aus-
zuleuchten, um das liechtensteini-
sche Recht heute voll und ganz ver-
stehen und mit ihm praktisch um-
gehen zu können.

Über den Autor
Emanuel Schädler ist Forschungsbeauftragter am 
Liechtenstein-Institut und Oberassistent am Insti-
tut für Rechtsgeschichte der Universität Bern.

Mit dieser Beitragsreihe möchte das 
Liechtenstein-Institut die gesellschaftliche 
Bedeutung der Geschichte und der Geschichts-
forschung in ihren verschiedenen Facetten 
beleuchten. Die inhaltliche Verantwortung für 
die einzelnen Beiträge liegt jeweils bei den 
Autorinnen und Autoren.  

Was ist 
Rechtsgeschichte? 

EMANUEL SCHÄDLER

historisches-lexikon.li
ANZEIGE

Gampriner Rodungsantrag erneut abgelehnt

Gemeinde hat dagegen bereits Beschwerde eingereicht
GAMPRIN/VADUZ Das Amt für Umwelt 
hat einen Rodungsantrag der Ge-
meinde Gamprin erneut negativ be-
schieden. Das geht aus dem Proto-
koll der zweiten Sitzung des neuen 
Dorfrates hervor, die Ende Mai statt-
fand. Bereits im Januar hatte er be-
schlossen, den zweiten Antrag auf 
Erteilung einer Rodungsbewilligung 
auf ganz oder teilweise als Wald aus-

geschiedenen Parzellen ausserhalb 
des Siedlungsraumes beim Amt für 
Umwelt zu stellen. Rund vier Monate 
später kam die – laut Protokoll «nicht 
überraschende» – Ablehnung. Die 
Amtsstelle habe während des ge-
samten Genehmigungsverfahrens 
«nichts unversucht gelassen, diese 
zu bekämpfen und zu verhindern». 
Ausserdem habe – wie bereits beim 

ersten Rodungsantrag – keine in die 
Einzelheiten gehende Abwägung der 
Interessen an der Walderhaltung ge-
genüber den Interessen der Ortspla-
nung beziehungsweise der Rodung 
stattgefunden: «Insgesamt ist die 
Entscheidungsbegründung mangel- 
und fehlerhaft.» Aufgrund der kur-
zen Beschwerdefrist (14 Tage) hat 
der Vorsteher einen Anwalt damit 

beauftragt, Beschwerde bei der Be-
schwerdekommission für Verwal-
tungsangelegenheiten einzureichen. 
Die Kosten hierfür liegen laut Proto-
koll im Kompetenzrahmen des Vor-
stehers. Dessen Vorgehen wurde 
nachträglich vom Gemeinderat 
mehrheitlich für gut befunden, wie 
dem Protokoll abschliessend zu ent-
nehmen ist.  (red/pd)
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